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1. Religionsbarometer 

0%, 30%, 50%, 70% oder 100% ? 


Teilen Sie sich auf in drei Gruppen. 

Besprechen Sie die vorgegebenen Sätze und 
entscheiden Sie sich in der Gruppe, zu wieviel 
Prozent Sie der Ansicht sind, es handele sich 
um etwas Religiöses. 

Am Ende werden die Ergebnisse im Plenum 
diskutiert. 
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2. Der .rechte 1 Glauben 


Weltreligion? 

Sekte? 

Kult? 

Aberglauben? 

Sondergemeinschaft? 


Wertende Begriffe 
vermeiden. Religionen u.ä. 
sind relativ neu, weit 
verbreitet, organisiert oder 
haben eine ausgearbeitete 
Lehre (oder umgekehrt: 
eine Praxis). 


Besser: Neue Religiöse Bewegungen. 

Weltanschauungsgemeinschaften. 

Familienbegriffe. 
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2. Der .falsche' Glauben I 

Für Theolog/innen von 
Religionsgemeinschaften besteht die 
Möglichkeit einer (negativen) interreligiösen 
Beziehung („Sekten“-Kritik, theologische 
Beurteilung der Stifter/innenbiographie sowie der 
Lehre nach z.B. christlichen Gesichtspunkten, 
potenziell ,,Aussteiger“-Programme). 

Eine andere Option der interreligiösen 
Beziehung ist diejenige des „Dialogs“. 
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2. Der .falsche“ Glauben II 

Innerhalb der philosophischen Religionskritik 

lassen sich folgende allgemeine Züge 
ausmachen: Autoritarismus- und 
Herrschaftskritik, negativer Gottesbeweis, 
historisch-kritische Philologie, Kritik traditioneller 
Geschlechterverhältnisse sowie von (religiös 
begründeter) Heteronormativität, Naturalismus 
(,evidenzbasierte 1 .Schulmedizin 1 ; Anti- 
Aberglauben-Literatur), .säkulare“ Psychologie- 
und Pädagogikkonzepte, Kritik der 
Religionsphänomenologie durch die jüngere 
Religionswissenschaft 
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2. Der .falsche“ Glauben III 

Beurteilen lassen sich bestimmte einzelne Gemeinschaften: 

- Werden Angehörige anderer Religionen oder Nicht-Religiöse 
oder Frauen* oder Nicht-Heterosexuelle verfolgt, diskriminiert 
oder toleriert; 

- entspricht die explizit gelehrte und erwiesenermaßen allgemein 
praktizierte Kindeserziehung der UN-Kinderrechtskonvention; 

- werden Straftaten explizit und aktiv durch die Gruppe befördert, 
geplant oder durchgeführt; 


- werden eher rechtspolitische, konservative oder liberale Werte 
vertreten. 
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3.1 Religionsstatistik Deutschland I 


Religionsgemeinschaften in Deutschland 



Bezugsjahr: 2016. 
Angaben in Millionen. Teilweise Schätzungen 
© REMID 2017. Religionswissenschaftlicher Medien- und Informationsdienst e. V. 

Version: 19.09.2017 
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3.1 Religionsstatistik Deutschland II 

Entwicklung der REMID-Statistik der Religionen und 
Weltanschauungen Deutschlands 2005-2016 
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Evangelische Landeskirchen 

Röm.-kath. Kirche 

Jüdische Gemeinden 

Muslime (BAMF für 2008, 2015) 

Freikirchen / Sondergemeinschaften 

Orth. / Orient. / unierte Kirchen 

Hinduisten 

Buddhisten 

Yeziden (seit 2015) 

Neue Religionen / Esoterik / Sonstige 
(bis 2014 einschl. Yeziden) 

Org. Konfessionsfreie (seit 2015) 
Keine Zuordnung (bis 2014 einschl. 
Org. Konf.) 


Angaben in Millionen. 

Y-Achse links: 21-27 Mio. 
Y-Achse rechts: < 6 Mio. 


Online: 

remid.de/statistik 
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3.2 Umfang der REMID-Statistik 


Beginn: Ausgangszahlen von 1992; älteste heute abrufbare Version ist 
von 1999 mit Bezugsjahr 1997 und ca. 60 Einträgen. 

Stand Okt. 2016: 351 Gemeinschaften, Gruppen, Bewegungen plus 88 
spirit. / esot. / etc. Verbände (439 Werte). Ohne letztere haben 153 
über 1.000 Personen (aber auch 13 solcher Verbände). 

Seit 2012: Listung von organisierten „Konfessionsfreien“, 2017 
Integration in Datenblatt; eigene Kategorie Yeziden 
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3.3 Wie kam REMID an die Zahlen? 


Typ A: Religionsgemeinschaft erhebt selbst genau / seriös 
erscheinende Mitgliederverzeichnisse und ist kirchenähnlich 
(Zentralwohlfahrstelle der Juden in Deutschland, Mitgliedskirchen der 
Vereinigung evangelischer Freikirchen) 

Typ B: Migrantisch geprägte Religionen (Einträge wie „Asiatische 
Buddhisten“, „Indische / Afghanische /Tamilische Hindus“, aber auch 
z.B. „Griechisch-Orthodoxe“: Ausländerstatistik und prozentualer Anteil 
der Religionsangehörigen im Herkunftsland) 

Typ C: Expertenschätzungen (bei .neuen“ Religionen: Mitglieder und 
„Umfeld“; bei anderen z.B. orientalischen Kirchen Gemeindegröße) 

Typ D: In Studien durchgeführte Hochrechnungen (für Bezugsjahr 2008 
und 2015: Islam in Deutschland) 
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3.4 Eine Religion, viele Zahlen? 

Beispiel Georgisch-Orthodoxe Kirche: 

1.000 

2005 / REMID. Mitglied OBKD. Insgesamt leben (ohne Eingebürgerte) 2011 nach 
dem Stat. Bundesamt ca. 12.000 Menschen aus Georgien in Deutschland. 
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3.4 Eine Religion, viele Zahlen? 

Beispiel Alevitische Gemeinde Deutschland e. V. 

20.000 

2008/REMID, BAMF. 2011:130 Vereine (2005: 96). Eigenangabe (2011): 100.000 
mit Familienangehörigen. Nach BMI-Studie vertritt der AABF ca. 255.000 bis 
275.000 Gläubige (2009); [...] Religionsmonitor 2008: „Schätzungen der Zahl von 
Aleviten in Deutschland bewegen sich zwischen 300.000 und 700.000“. 
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3.4 Eine Religion, viele Zahlen? 

Beispiel Scientology 
10.000 

2013 / REMID, Eigenangabe. Enthält Umfeld. Vorige Angabe: 12.000 (2007). 

Angabe (u. a. basierend auf Verfassungsschutz-Berichten): VS 2014-5: 3.000 bis 
4.000; VS 2013: 4.000, VS 2012: 4.500, 2007 ca. 5.000 bis 7.000 (Mitglieder, die bei 
der International Association of Scientologists registriert sind). Die Zahl der engeren 
Mitglieder ist deutlich geringer. 2008:10 Kirchen, 14 Missionen und 4 Celebrity 
Centers. 
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3.4 Eine Religion, viele Zahlen? 


Gelistet wird in Tendenz bevorzugt nach: 

Typ A (wenn für seriös befunden) > Typ D > Typ C > Typ B 

Aber: 



Typ A 

Typ B Typ C 

TypD 

Zahl enthält potenziell Menschen ohne Religion 

(X) 

X 

(x) 

Zahl enthält keine Konvertitjnnen 


X 

(x) 

Zahl enthält keine Menschen mit deutscher 
Staatsbürgerschaft 


X 



Zahl schließt religiöse Minderheiten aus (z.B. Y (v x 

Altkatholiken, Cem-Stiftung, freie Baptisten) w 

(x) (x) 


Zahl schließt Menschen aus, die nicht areligiös 
eingestellt sind, Religion aber nur selten 
institutionell in Anspruch nehmen 
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3.5 Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Problem: Essenzialisierung 

Beispiel: Klaus Krämer verändert Kategorien der REMID-Statistik für einen 
Artikel der „Deutschen Welle“ 
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3.5 Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Neue Religionen / Esoterik / Sonstige 



I Religionswissenscliaftlicher 

Medien- und Informationsdienst e. V. 















































































3.5 Religionspolitische Dimension von Statistik 

I. Kategorisierung 
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EvangeUsch-altreformierte Kirche in Niedersachsen 

















































3.5 Religionspolitische Dimension von Statistik: 

I. Kategorisierung 

Problem: Grenzen bestimmen 

Beispiele: 

- Neuapostolische Kirche, Zeugen Jehovas und Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der Letzten Tage (Mormonen) als „Protestantismus" (ca. 550.000). 

- Christengemeinschaft (Rudolf Steiner), Vereinigungskirche / seit 2011 Tongil- 
Gyo Vereinigungsbewegung, Gralsbewegung, Rosenkreuzer als „Sonstige“, 
also außerhalb des Christentums (ca. 30.000). 

- Aleviten als „eine eigenständige Größe innerhalb des Islam“ (Spuler-Stegemann 
2003: 41); Yeziden als eigene Religion mit 0,1 Mio. 
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3.6 Vielfalt Christentum global 


Jehovah’s Wltnesses (2015) 
Armerian Apostel ic Orthodox Chuch (2013) 
NavApostdic Oi u roh (2014) 
The C hu roh of Jesus Christ of Latter-day Saints (2015) 
Eastem Catholic Churches (2013) 
Seventh-day Adventist Wbrld Chuch (2013) 
Oneness Pentecostalism / Apostdic P. (2009) 
Baptist Wbrid Alliance (2014) 
Etiiiopian Orthodox Tewahedo Chuch (2006) 
African Initiated Chuch es (2005) 
Assemblies of God (2010^ 
Oriental Orthod® churches (2015) 
Lut heran Wbrld Federation (2013) 
World Oomrnu nion of Reformed Qiurches (2010} 
World Methodist Council (2014) 
Anglican Ccmmunion (2015) 
Russian Orthodox Church (Moscow Patriarchate: Filarien Alfejew Interfax. 2011) 

Pentecostalism 
World Evangelical Alliance (2013) 
Catholic Church (2013) 
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3.7 Christliche Vielfalt Deutschlands 
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Kath. Kirche (mit kath. Geistlichen Gemeinschaften): 24,5 Mio. 


Ev. Landeskirchen (mit Gnadauer Gemeinschaftsverband): 23,9 Mio. 


Vielfalt im Christentum 
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3.8 Beispiel Reformhinduismus 



Amma oder Mata 
Amritanandamayi 
(*1953) 


Vishnuismus - Bhakti- 
Yoga 

The Glorious Legacy of 
‘Sanatana Dharma’ 

Ad vaita-Vedanta 



Sri Chinmoy (1931-2007) 


Sri Aurobindo (1872- 
1950)^ Supramentales 
Bewusstsein, Integrales 
Yoga 

Meditation; 1987 „Peace 
Run“ 



Sathya Sai Baba 
(1926-2011) 

Verständnis als Reinkarnation 
des Fakir Sai Baba of Shirdi 
(gest. 1918) 

Bhakti, Advaita 


Advaita = Nicht-Dualität, Bhakti = Hingabe an einen persönlichen 
Gott (z.B. Krishna); Richtungen im Hinduismus 


REMID. 








4. Die Sektendebatte 




Probleme mit 
Jugendsekten 

Vfcri Ralfiar Schalx 



Ein Rübadbcr Tür Eltern, 
Eriieber und (hrtrdfmtt 

■j|j'jbo:ii1rclhp^i1, 

".■.■ii Iki:I-.-iII ii-|-hh hr-'n! -qiinq 

üerruInnützlDkArl, 

E^yni- K j -kI-R^ jiyhäirg, Arh^ iy*-*? tr.^. 

Vtehr- und Zl-illaicn^t 


Beck-Re-ohtsberater im dty 


Links: Der Spiegel Nr. 
29/1978 warnt vor der 
"neuen Droge 
Jugendsekten". Daneben 
zwei entsprechende 
Buchcover von 1991. 

Unten aus: Judith Stander, 
Interview „.Betrug“, .Gewalt“ 
oder .Spiritualität“: 
Entwicklungen in der 
Berichterstattung über 
Religion in .Stern“ und 
.Spiegel“ seit 1960“. 



2002 


2009 



Textbelege 

Wortfeld Gewalt 

„skrupellos“, Z. 9, Z. 67 
„menschenverachtend“, Z. 10 
„aggressiv“, Z. 10, Z. 61 
„brechen Ego“, Überschrift S. 64 
„zerreißen Familien“, Überschrift S. 64 
„Psycho-Despoten“, Z. 302 
„rekrutieren“, Z. 52, Z. 406. Z. 500 


REMID, 


Religionswissenschaftlicher 
Medien- und Informationsdienst e. V. 


1995 


















4. Die Sektendebatte 


„Es gab Berichte über Übergriffe in der Gesellschaft aufgrund von 
Religionszugehörigkeit oder -ausübung sowie der religiösen Überzeugung. 
Rechtsextreme Gruppierungen und muslimische Jugendliche mit 
Migrationshintergrund verübten politisch motivierte Straftaten gegen religiöse 
Minderheiten. Einige jüdische Friedhöfe wurden geschändet und Einzelpersonen 
aus muslimischen Gemeinden erfuhren Diskriminierung durch die Gesellschaft. 
Die römisch-katholische und die evangelische Kirche setzten weiterhin 
,Sektenbeauftragte 1 ein, um die Öffentlichkeit vor von einigen religiösen Gruppen 
(wie der Vereinigungskirche, Scientology, Universelles Leben sowie der 
Transzendentalen Meditation) ausgehenden Gefahren zu warnen. Gegen 
Scientologen wurden im Bereich Bildung und bei der Arbeitsplatzsuche weiterhin 
„Sektenfilter“ eingesetzt und sie fühlten sich bei der Mitgliedschaft in politischen 
Parteien diskriminiert. [...]“ 

Länderbericht über Religionsfreiheit 2011 des Referats für Demokratie, 
Menschenrechte und Arbeitsfragen des US-Außenministeriums 
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4. Die Sektendebatte 

Für Angehörige neuer religiöser Bewegungen kann das bedeuten: 

• Diskriminierungen auf dem Arbeits- und Wohnungsmarkt, in Schule und Umfeld. 

• „Die Zugehörigkeit der Bewerber zu einer Sekte erschwert die Aufnahme eines 
Pflegekindes erheblich“ heißt es noch moderat bei PAN - Pflege- und 
Adoptivfamilien NRW e.V.; deutlicher formuliert der Internationale Bund: 
„Pflegeeltern dürfen nicht Mitglied einer Sekte sein“. 

• Nach einem Medienereignis repräsentierten drei Betroffene eine halbe Millionen 
„Sektenkinder“ - es wird suggeriert, dass eben auch diese „gerettet“ werden 
müssten, und das völlig unabhängig vom Einzelfall und ob überhaupt eine für das 
Jugendamt relevante Misslage vorliegt. 

• Der Mythos der „Gehirnwäsche“ begann damit, dass amerikanische Soldaten 
während des Koreakrieges zum Kommunismus überliefen. Das konnte man sich 
in den 1950ern nur mittels „Gehirnwäsche“ vorstellen. Sicherlich bemühen sich 
neue Religionen gegenüber Neuankömmlingen um Überzeugung von ihrer Lehre. 
Die erste vollautomatische Waschmaschine kam in Amerika 1946, in Deutschland 
1951 auf den Markt. Wie bei ihren Waschprogrammen stellte man sich die 
Manipulation in „Sekten“ oder „totalitären Regimen“ vor. 
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5. Neue Religionen und Jugend: Konfliktfelder 
und Prävention 


Rechtlich müssen im Einzelfall verschiedene Güter gegeneinander 
abgewogen werden: 

• Kindeswohl einschließlich eines eingeschränkten Rechts auf 
Selbstbestimmung 

• Religions- und Weltanschauungsfreiheit 

• Recht der Eltern auf Selbstbestimmung in der Erziehung 

• Schutz der Verfassung und der Freiheitlich-Demokratischen 
Grundordnung 

• Schutz von Körperschaften des öffentlichen Lebens vor Sippenhaft und 
Generalverdacht mittels rechtsstaatlicher Prinzipien 

• Schulpflicht u.ä. Bestimmungen 
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5. Neue Religionen und Jugend: Konfliktfelder 
und Prävention 

Aktuell bekannte Konfliktfelder 


• Verschwörungsmythen (in unterschiedlichen Milieus: freikirchlich, 
katholisch, islamisch, esoterisch), struktureller bis primärer Antisemitismus 

• Stark weltanschauliche Gesundheitskonzepte („Impfkritik“, 

Homöopathie) 

• Teilnahme der Kinder an potenziell anstrengender religiöser Praxis 
(Kryon-Channelings) 

• Ablehnung von Schule im herkömmlichen Sinn, Verfolgen von einem 
alternativen Lebensentwurf (von eher links-alternativen „Kommunen“ bis 
rechtsesoterische Lai-Schulen) 


• Ablehnung der BRD GmbH, von Behörden bis hin zu den 
„Familienlandsitzen“ der Anastasia-Bewegung 


• Verwendung von Drogen wie Ayahuasca für rituelle Zwecke 

(Schamanismus) REMID 
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5. Neue Religionen und Jugend: Konfliktfelder 
und Prävention 

Beispiel Verschwörungsmythen: Hannes für Frieden (Marburg) 



Hannes für Frieden - Dämonische Angriffe / Panik der Satanisten 

2.374 Aufrufe ifr 21 41 17 * teilen s=+ 


Hannes Mensch 

Ami 15.03.2017 veröffentlicht 


Infamien euch über die Themen, sofern ihr persönlichen Rat sucht, könnt ihr gerne im 
Wohnzimmer in Marburg vorbei kommen. IdR bin ich Di-Sa ab 19 Uhr anwesend, falls nicht könnt 
ihr dort aber ebenfalls auch andere Bewusste Wesen treffen. 

MEHR ANZEIGEN 


ABONNIEREN 167 


Nächstes Video 


AUTOPLAY 



ÖffÖff (mit Hannes für 
Frieden) Im ZDF/Ein guter 

Hannes Mensch 
2,5 Tsd. Aufrufe 



Schockierende Wahr heit Wir 
werden von Satanlsten regiert 

moh ä mmed va sa ntha 
77 Tsd. Aufmfe 


Ein Ex-Prlester packt aus - 
Magische Rituale der Kirchen | 

satsang - full 
234 Tsd. Aufrufe 


Hannes Jenseits von Geld und 
Böse - Doku 

Hannes Mensch 
2 P 4 Tsd. Aufrufe 


Dark Minimal Synth Wave 
Compilation 

Cypress Cempres 
140 Tsd. Aufmfe 


Alles Ist das Licht Interview mit 
Nlkola Tesla aus dem Jahre 

Sinned Gnissa 
50 Tsd. Aufmfe 


Alexander Gauland Afo zerlegt 
Lanz ! Wahnsinn 

Ranzen Tv 
263 Tsd. Aufmfe 


Kopfkino - die unbekannte Welt 
der Klarträumer 

ÜlTIMATE DOKU TV 
59 Tsd. Aufmfe 

Die Satanische Bibel & Rituale 

Sehrumpfkopf 
189 Tsd. Aufrufe 


Das verbotene wissen über 
Wasser - Die geheime Macht 


https://www.youtube.com/watch? 

v=qSkl_VlDwGlo 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit. 



www.remid.de 






